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Zusommenfossung

Die Unlersuchung der Kommunikotionsverhöltnisse zwischen dem dislolen Intertorsol- und dem Torsomelolorsolgelenk wurde on 44
Sprunggelenken von 37 Pferden durchgeführt. Hierfür wurden 34 Pröporole unmittelbor noch dem Tod der Tiere untersucht, wöhrend I 0 bis
zur Unlersuchung zunöchsl l ie{gefroren (-20' C) gelogert wurden. Zur Klörung der Kommunikotionsverhöl inisse wurden Sio{fe mit
unterschiedlicher Viskositöt in dos distole lntertorsol- bzw. lorsomeloloßolgelenk iniizierl. Bei den verwendelen lniektionsmoteriolien hondelt
es sich wohlweise um Tensolzemenl6, Gelotine, Tusche, boriumsulfot- oder iodhohiges Röntgenkontrostmittel sowie Luft.
Die Auswerlung erfolgte noch Aushörtung des Fi;llstoffes [ensolzemenf'), Tiefklhlung und onschließender Anferligung von Sögeschnitten
(Gelotine und Tusche), unmitlelbor noch Injektion mittels Durchleuchtung (boriumsulfotholtiges Röntgenkonlroslmittel) oder durch Auswertung
computertomogrophischer Schnitlbilder (jodholtiges Röntgenkontrostmittel und Luft).
Zwischen dem distolen Intertorsol- und dem Torsomelotorsolgelenk konnte bei ol len mit Tusche oder verdünnlem, iodhohigem
Röntgenkontrostmittel iniizierten Gelenken eine Kommunikotion nochgewiesen werden. Noch Injektion von Gelotine zeigte sich in 9l% der
Fölle eine Verbindung, bei verdünnlem, boriumsul{otholiigem Röntgenkontrostmittel bei 607o der Pröporole. Bei den mit Tensolzement@
inj izierten Gelenken l ieß sich in 28% eine Kommunikol ion zwischen den distolen Gelenkobschnitten des Sprunggelenkes nochweisen.
Als Kommunikolionswege zwischen dem distolen Inlertorsol- und dem Torsomelotorsolgelenk konnle ouf der loterolen Seiie des Sprunggelenkes
der Conolis lorsi und mediol der Knochenfreiroum zwischen den Osso lorsolio primum el secundum und tertium identifiziert werden.
Auf der Suche noch dem Einfluß des Unlersuchungsverfohrens ouf dos Ergebnis siellte sich herous, doß weder dos Volumen des iniizierten
Moteriols noch der Iniektionsdruck einen enlscheidenden Einfluß ouf die Kommunikotionsrole hoben. Auch die Frische der Pröporole wirkte
sich nicht positiv oder negotiv ous. Vielmehr scheinl die Viskositöt der opplizierten Fiüssigkeiten ousschloggebend zu sein.
Bei4 Pröporoten ließ sich ols Nebenbefund eine Kommunikolion zwischen dem Torsomelolorsolgelenk und der kommunizierenden Sehnenscheide
der Endsehnen des M. flexor digitorum prolundus nochweisen.
Schließlich bleibt dem Prohiker nichts onderes übrig, ols sowohl dos distole Inte rto rso l- ols ouch dos Torsometotorsolgelenk gelrennt voneinonder
zu inlizieren,wenn er gonz siche r gehen will, beide Gelenke enreichtzu hoben. Dies lößtsich ouch nichtdurch dieVerwendung von niederviskösen
Iniekt ionsmitteln umgehen.

Schlüsselwörter: fferd, Torsus, distoles Inlertorsolgelenk, Torsomelolorsolgelenk, Kommunikolion

Invesfigolion of lhe communicolion belween the distol intertqrsql ond the forsom€lotorsol ioinf in ho6es

The communicolion between the distol intertorsol ond the torsometotorsol orticulotion wqs invesligoted using 44 hindlegs of 37 horses. 34
preporotions were used immediotely ofter euthonosio, while l0 specimens were stored ot -20' C until invesligotion. Substonces with different
viscosity were iniecled posf-mortem inio the distol intedorsol or the torsometotorsol ioint. The iniected moleriols were Tensolzemenl@, gelofine,
indion ink, boriumsulphote os well  os iodine conlrost medium ond oir
Some o{lhe torsiwere kept in o cooling plont for 24 hours to cure the iniected moteriol ond ofterwords moceroted [ensolzement@). The other
preporotions were frozen (gelotine, indion inkj ot -20' C. The {rozen torsi were evoluoted ofter poromedion seclion neor the oxiol plone o{ the
torsol ioint. Specimens with x-roy-controst-medium were lronsilluminoted (boriumsulphote) or sconned with CT respectively (iodine controst
med;um ond oir).
A commun;colion beiween the distol intertorsol ond the torsometotorsol ioint could be proven in every single cose (100%) with indion ink ond
diluted iodine controst medium. By meons of geloline-iniection o frequency of 9l7o wos estoblished. The inlection of diluled boriumsulphote
conkost medium showed o communicotaon between the dislol ioinls of the hock in 60% of oll coses. The role dropped to 28% when
Tensolzemenl6 wos in jected.
The conolis torsi ond the gop belween the osso torsolio primum el secundum ond tertium were idenli{ied os lines of communicotion.
Neither the volume o{ iniected moteriol nor lhe pressure opplied seems lo be of significonce. The foct thot preporotions hove been used
immediotely post mortem or hove been slored frozen did not hove o posilive or negolive influence.
Since il connol be ossumed for sure thot the injected moteriol, especiolly ofter opplicotion of liquids with high viscosity, will distribute equolly
in both ioints investigoted. Single inieclions of both orticulotions ore slill necessory for o secure diognosis or lheropy.
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Einlei tung

Für den kl in isch töt igen Tierorzt  is t  d ie Kenntnis der Kommuni-
kot ionsverhöl tn isse on zusommengesetzten Gelenken von gro-

ßer Bedeutung. lm Bereich des Sprunggelenkes spiel t  d ieses
Wissen sowohl fur  d ie Diognosi ik ols ouch die Theropie von
Erkronkungen eine wicht ige Rol le,  denkt mon ol le in on die Er-
kronkung , ,Spot" .
Zum Themo , ,Kommunikot ionsverhöl tn isse om Torsus des Pfer-
des" ist  o l le in bekonnt,  doß die proximolen, hor izontolen Ge-
lenkobschni f te,  Torsokrurol-  und proximoles InterJorsolgelenk,
miteinonder kommunizieren (Schworze/Schröder, I  960; Dyce
et ol . ,  1991 ;  Wissdorf  et  o l . ,  1998).  Für den Bereich der disto-
len,  hor izontolen Gelenkobschni t te,  d istoles Intertorsol-  und
Torsometotorsolgelenk, gehen die Meinungen weit  ouseinon-
der.  Hier reichen die Angoben von "keine Kommunikot ion"
(Schebi tz/Wi lkens, 1 967),  über, ,Kommunikot ion bei  iedem 4.
Pferd" (Wissdorf  et  o l . ,  l99B),  oder "Kommunikoi ion in der
überwiegenden Anzohl  der Pferde" (Gobel,  l9B3),  b is zu , ,Kom-
munikot ion bei  o l len uniersuchten Sprunggelenken" (Rüther,

t 982).
Do der proktisch tötige Tieroat iedoch nur konkreie Angoben
für  seine Über legungen zur Diognost ik und Theropie von Sprung-
gelenkserkronkungen verwenden konn, wor es dos Ziel  der vor-
l iegenden Arbei t ,  d ie Kommunikot ionsverhöl tn isse und domit  in
Zusommenhong stehende methodische Bedingungen für den
distolen Bereich des Sprunggelenkes zu klören. So wurden ne-
ben onotomischen Gegebenheiten, der Einf luß der Viskosi töt
des Injekt ionsmoter io ls,  des ln iekt ionsdruckes sowie des Inlekt i -
onsvolumens untersucht.  Schl ießl ich wurde der Froge nochge-
gongen, ob sich die Fr ische der untersuchten Sprunggelenke
ouf die Aussogekrof t  der gewonnenen Ergebnisse ouswirkt .

Moteriol und Methoden

Zur Untersuchung der Kommunikot ionsverhöl tn isse im distolen
Bereich des Sprunggelenkes, distoles In ier torsol-  und Torsome-
totorsolgelenk, wurden 44 Sprunggelenke von 37 Pferden her-
ongezogen. Die Rosse-,  Geschlechts- sowie Al terszugehor ig-
kei t  der verwendeien Pferde unter log hierbei  dem Zufol lspr in-
z ip.  So ergob sich bei  den 29 Wormblut- ,  2 Vol lb lut-  ,2 Kol t -
b lutpferden und 4 Ponies eine Geschlechtsvertei lung von l2
Hengsten, 2 Wol lochen und 23 Stuten. Die Pferde logen im

Alter zwischen I ,5 und 24 Johren.
Für die Untersuchung wurden nur Sprunggelenke verwendet,
die zum einen kl in isch unouffol l ig woren und zum onderen post

mortem keinen unphysiologischen Belostungen ousgesetzt  wor-
den woren. Solche Belostungen kommen z.B. durch dos Auf-
höngen von Schlochtkörpern on den Hinterextremiiöten zwischen

Achi l lessehne und Kolkoneus zustonde. Zur Vereinfochung der
Hondhobung der Torsi  wurden diese unmit te lbor post morlem
hondbrei i  proximol der Art iculot io torsocrurol is und ebensowei i
distol der Art iculot io torsomelotorseo obgesetzl.
Wöhrend die überwiegende Anzohl  der Pröporote (n:34) un-
mit te lbor noch dem Tod der Tiere untersucht wurde, wurden
10 Pröporote zunöchst für  e ine Woche, luf td icht  verpockt,  bei
-20"C gelogert .  Unobhöngig dovon, ob es s ich um um fr ische
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Pröporote oder zunöchst t iefgefrorene Sprunggelenke hondel-
te,  wurden ol le in gleicher Weise untersucht.  Die t iefgefrorenen

mußten ol lerdings zuvor ü6er 24 Stunden bei  Zimmertempero-

tur oufgetout werden.

Zur Untersuchung wurde entweder dos distole Intertorsol-
(n:34) oder dos Torsometoiorsolgelenk (n:10) punkt ied,  Sy-
novio ospir ier t  und die Gelenke onschl ießend mit  verschiede-

nen Moter io l ien in i iz ier t .  Als Fül lmoter iq l  wurde wohlweise Ten-

solzement@, Gelot ine, Tusche, Röntgenkontrostmittel oder Luft
verwendet.

Die I  n iekt ionsstel  len wu rden fol  gendermoßen gewö h l t :

Dos distole Intertorsolgelenk wurde von mediol  in der Knochen-
lucke zwischen dem Os torsi  cenirole,  dem Os torsole pr imum

et secundum und dem Os torsole ter t ium punkt ier t .  In diese,

meist  tostbore,  Knochenoussporung wird,  bei  hor izontoler No-

del{ührung, kroniol  des dorsolen Rondes der Sehne des M. t i -

b io l is  croniol is eingestochen (Abb. 1).

Auch om Torsometoiorsolgelenk wurde der mediole Zugong
gewöhlt .  Die In lekt ionsstel le bef indet s ich hier on der Knochen-

oussporung zwischen dem Os iorsole pr imum et secundum,

dem Os torsole ter l ium und dem Os metotorsole ter t ium. Die
Punkt ion erfolgt  in hor izontoler Richtung (Abb. 2).

Für die Punkt ionen wurden Venenverwei lkotheter (Vosodrop@,

Fo. Cl in ico, l ,7-2,1 x 45 mm) verwendet.  Diese verbl ieben

noch der Punkt ion im Gelenk um zunöchst Synovio zu ospir ie-
ren (0,5-3,0 ml)  und onschl ießend eines der genonnten Fül l -

moter io l ien zu in i iz ieren. Die In iekt ionen gol ten ols beendet,

sobold introort ikulörer Druck einer wei teren Fül lung entgegen
wirkte.

/niek/ionsmi/fe/

Ienso/zemenf'a

Bei  lB Gelenken wurde ongeförbtes Methylmethocrylot ,  Ten-

solzemenic '  No. 70 (Fo. Acryl ics,  Deutsche lCl  GmbH), in l iz ier t .

Hierfür wurde bei  I  I  Pröporoten dos distole lntertorsol-  und

bei  7 dos Torsometolorsolgelenk punkt ier t .  ZurAushödung des

Kunststoffes wurden die Pröporote über Nocht bei 7'C gelo-

gert.  Die Auswertung der Kommunikotionsverhöltnisse fond noch

Mozerot ion der Pröporote (60'C, durchschni t t l ich 6 Toge) stot t .

Gelotine

l3 Gelenkpröporote wurden mi i  erwörmter,  ongeförbter Gelot i -
ne (1O%ig, 40"C) gefUl l t .  Hierfür wurde bei  I  I  Sprunggelenken

dos distole Intertorsol- und bei 2 dos Torsometotorsolgelenk punk-

t ier1.  Zur Aushödung der Geloi ine wurden die Pröporote noch

der In iekt ion für  24 Stunden in den Kühlroum (-20'C) ver-

brocht.Vor der Beu rtei lu ng der Kom m u n ikot ionsverhöltn isse wur-

den sie im gefrorenen Zusiond mit  e iner Bondsöge zertei l t ,  wo-

bei  h ier fur eine Schni f i führung durch die poromedione Ebene,

nohe der Gl iedmoßenochse oewöhlt  wurde.

Iusche

Mit  hondelsübl icher Tusche wurden 6 Gelenke in i iz ier t .  Hierfür
wurde bei  4 Sprunggelenken dos distole Intertorsol-  und bei  2
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dos Torsomeiotorsolgelenk punkt ier t .  lm Anschluß on ihre Fül-
lung erfuhren die Pröporote die gleiche Weiterbehondlung wie

die mit  Gelot ine in i iz ier len Pröporote.  Auch bei  ihnen erfolgte
die Beurtei lung der Ergebnisse onhond von Gefr ierschni t ten.

Rön gfen ko nt ro st m ittel

Zur Herstel lung von 7 Gelenksockousgüssen mit  Röntgenkon-
trostmit te ln wurde 5 mol eine hondelsubl iche Zuberei tung von
Boriumsulfot  (Uniboryt@, Goldhom) mit  Wosser verdünnt
(20 ml Kontrostmit te l  *  B0 ml Wosser)  und in i iz ier t .  2 Pröporo-
te wurden mit  iodhol t igem, verdünntem (60 ml Kontrostmit te l
+ 40 ml desti l l iertes Wosser) Röntgenkontrostmittel (Telebrix

Gostro@, Byk Gulden) in i iz ier t .  Als Punkt ions- und somit  In iekt i -
onsgelenk wurde bei  o l len 7 Sprunggelenken dos distole Inter-
torsolgelenk gewöhlt .

Zur Beurtei lung der Ergebnisse wurden die mit  bor iumsulfot-
ho ltigem Röntge n kontrostm ittel gefu I lten Prö po rote geröntgt (Po-
lymot 50, Fo. Siemens),  wobei  d ie Aufnohmen bei  mediolote-
rolem Strohlengong (66 kV 40 mAs; 81,5 ms) erfolgten. Bei
den mit  ;odhol t igem Röntenkontrostmit te l  in i iz ier ten Sprungge-
lenken fond die Bewertung onhond von computertomogrophi-
schen Schni t tb i ldern (Somotom DR, Fo. Siemens, Computerto-
mogroph der 3.  Generot ion) stot t .  Hierbei  wurde om Geröt ein
Tischvorschub sowie eine Scheibendicke von iewei ls 2 mm ein-
gestel l t .  Zusötzl ich wurde bei  e inem Pröporot  noch der com-
pute rtom og ro p h ischen Ü be rprüf u n g d os Röntgen kontrostm it tel
mittels Aspirot ion weitgehend entfernt, durch Luft ersetzt,  um es
o bermo ls com putertomog ro ph isch zu u ntersuchen.

Ergebnisse

Prö po rofe mif Te nsolzement@

Zur Fül lung von I  B Sprunggelenkspröporoten mit  Tensolzement@
konnten ie noch Pröporot  zwischen 3 und I  O ml in i iz ier twerden.
Bei  der Beurtei lung der Vertei lung des Kunststof fes ergob sich
für den Bereich des distolen Intertorsolgelenkes folgendes Bi ld:
Dorsol  is t  der Kunststof f  oußerholb der Knochengrenzen zu er-
kennen. Er ver löuf t  zwischen den kuzen Gelenkböndern hin-
durch, ins Weichtei lgewebe. Die durch diesen Durchtr i t t  be-
dingten tropfenförmigen Ausgestoltungen des Kunststoffes, rei-
chen bis zu 1,5 cm ins Weichtei lgewebe vor (Abb. 3).  Plontor
zeigt  s ich eine zentrole Ansommlung von Tensolzement@, des-
sen Fortsötze noch proximol bis in die Hohe des distolen Endes
des Colconeus und noch distol  über die Art iculot io torsomero-
torseo herobreichen (Abb. 4).  Wöhrend ouch mediol  der Kunst-
stof f  über die Knochengrenzen hinous erkennbor ist ,  b i ldet  lote-
rol  der Conol is tors i  d ie begrenzende Struktur.  Zwischen dem
Os torsi  centrole und dem Os torsole ter t ium ist  der Tensorze-
ment@ in Form eines membronort igen Ausgußes zu erkennen.
Am Torsometotorsolgelenk vertei l t  s ich der Tensolzement@ in
folgenden Bereichen:
Dorsol ist der Kunststoff oußerholb der Knochengrenzen , zwi-
schen den kuzen Gelenkböndern hindurch,zu erkennen. Durch
den Ver louf zwischen den Böndern hindurch, formen sicn,  ono-
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log der Ausbrei tung om distolen Intertorsolgelenk, t ropfenför-
mige Gebi lde des Kunststof fes ous, die den Gelenkspol t  um bis
zu 2,5 cm überrogen (Abb. 3).
Mediol  qui l l t  der Kunststof f  deut l ich über die Knochengrenzen
zwischen dem Os torsole ter t ium und dem Os metotorsole ter-

t ium hervor.  Loterol  is t  nur wenig Fül lmoter io l  oußerholb der
Knochengrenzen zu erkennen. Auf der plontoren Sei te des
Spru n ggelen kes ist  Tensolzement@ ent lo n g der Osso metoto rso-

l io secundum und quortum zu sehen. An den proximolen En-

den dieser Knochen kommt es zur Ausgestol tung von koppen-

or l igen Übezügen der knöchernen Strukturen (Abb. 5).  Außer-

holb der Knochengrenzen ist  Tensolzement@ on der plontoren

Flöche in einem Bereich bis zu 2 cm dis io l  der Art .  torsomero-
torseo zu erkennen (Abb. a).

Noch dem Entfernen der Osso torsol io pr imum et secundum,
tert ium und quortum zeigt  s ich der Tensolzement@ in Form eines
membronor. t igen Ausgußes des Gelenkspol tes.  Dieser Ausguß

wird durch einen, oußerholb des Gelenkspol tes l iegenden, Rond-
wulst  begrenzt.
Bei  5 der I  B untersuchten Sprunggelenke ist  der Kunsistof f  so-
wohl im distolen Intertorsol-  o ls ouch im Torsomeiorsolgelenk
nochzuweisen. Als Verbindungsweg zwischen diesen beiden
Gelenken loßt s lch im loterolen Bereich der Conol is tors i  verfol-
gen; mediol  wird der Übertr i t t  durch eine konolort ige Knochen-
lucke zwischen dem Os torsole pr imum et secundum und dem
Os torsole ter t ium mögl ich (Abb. 6/7).

Pröporote mit Gelotine

Zur Fül lung von l3 Sprunggelenkspröporoten mit  Gelot ine konn-
ten ie noch Pröporot  zwischen 4 und 30 ml in i iz ier t  werden.

Die Auswer.tung der noch Tiefkühlung ongefert igten Sögeschnitte
ergob bei  12 Pröporoten eine Anreicherung des Moter io ls so-
wohl im distolen Intertorsol-  o ls ouch im Torsometotorsolge-

lenk.  Außerholb dieser Gelenke konnte die Gelot ine in den
dorsol  gelegenen Gelenksockousbuchtungen nochverfolgt  wer-

den. In 4 Föl len,  bei  o l len log die Fül lmenge über l5 ml,  wor

die Gelot ine dorüber hinous in den sich proximol onschl ießen-

den Gelenken, proximoles Intertorsol-  und Torsokrurolgelenk,

erkennbor (Abb. B).
Bei  e inem Gelenk zeigte s ich ein Übertr i t t  der Gelot ine in die

! : : : .nb"r te 

Sehnenscheide des M. f lexor digi torum profun-

Pröporote mii Iusche

Noch ln iekt ion von Tuschevolumino zwischen 7 ,5 und I  7 ml

erbrochte die Auswerlung der ongefert igten Sögeschni i te der

Sprunggelenkspröporote,  doß sich die Tusche bei  o l len 6 Prö-
poroten im proximolen und distolen Intertorsol-  sowie im Torso-
metotorsolgelenk onreicherte.  Außerholb der Knochengrenzen

zeigte s ich bei  o l len Pröporoten eine Ansommlung des Iniekt i -

onsmoter io les in den dorsolen Gelenksockousbuchtungen oes
distolen Inter lorsol-  und Torsometotorsolgelenkes. Bei  e inem
Pröporot  wor Tusche ouch in der ongrenzenden Sehnenscheide

des M. f lexor digi iorum profundus nochzuweisen.
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Pröporote mif Röntgenkonlrosfmittel

Bei  den Sprunggelenkspröporoten, bei  denen die Kommuniko-

t ionsverhöltnisse mittels Röntgenkontrostmittel untersucht wer-

den sol l ten,  konnten ie noch Pröporot  zwischen B und
l4 ml des bor iumsulfot-  (5 Pröporote) bzw. jodhol t igen (2 Prö-
porote) Röntgenkontrostmittel ini izier.t  werden.

Abb. l :  In iekt ion in dos distole lntertorsolgelenk. Zugong von
mediol .

Anhond der onschl ießend ongefert igten Röntgenbilder bzw. com-
putertomogrophischen Schnittbi lder konnten bei 5 von 7 Sprung-
gelenken die in i iz ier len Moter io l ien sowohl im distolen Intertor-

sol-  o ls ouch im Torsometotorsolgelenk nochgewiesen werden.

Hierbei wiesen 3, der mit boriumsulfotholt igem Kontrostmittel

in i iz ier ten Gelenke und beide, mit  iodhol t igem Röntgenkontrost-

Abb. 2:  In lekt ion in dos Torsometotorsolgelenk. Zugong von mediol .

lniection into fhe forsomefoforso/ ioint. Mediol opprooch.
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mit te l  in i iz ier len Sprunggelenke eine Kommunikot ion dieser di-

stolen Abschnitte ouf.

Als Kommunikot ionswege konnte mediol  der Conol is tors i  und
loterol  d ie Knochenlücke zwischen den Osso torsol io pr imum er
secundum und tert ium nochoewiesen werden.

Abb. 3:  Fül lung des distolen Inlertorsolgelenkes und des Torso-
metotorsolgelenkes mit  Tensolzement€' ' .  Ansichi  von mediol  ouf  e in
rechtes Sprunggelenk. Auffol lend sind die noch dorsoproximol her-
vorrogenden Fül lungen der Gelenksöcke.

Disto/ infertorso/ ond forsome/olorso/ loinl iniected with Tensolzemenf€r.
Mediol ospecf of o right loinf. Notice fhe rise of Tensolzemeni@ obove
the border of the bones on lhe dorso/ ospecf.

Zusötzl ich l ieß sich onhond der Schni t tb i lder eine Verbindung
zwischen dem Torsometotorsolgelenk und der Sehenscheide des
M. f lexor digi torum profundus nochverfolgen.

Diskussion

Kommunikotion zwischen dem disto/en /niertorso/- und dem Tor-
somefotorso/ge/enk
Bei der U ntersuch u ng der Kom m u n i kotionsverhö ltn isse zwischen
dem distolen Intertorsol- und dem Torsometotorsoloelenk konnte

Abb. 4:  Fül lung des distolen Intertorsol-  und des Torsometotorsol-
gelenkes mit  Tensolzement@. Ansicht  von plontor noch Entfernen der
Osso metotorsol io secundum und quor lum.

Disto/inlerforso/ond lorsornefoiorsolioint inlecled withTensolzement@. Plon-
lor ospect ofter removing the Osso mefoforso/io secundum ond quoftum.
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bei 63% (28 von 44) der Sprunggelenkspröporote eine Kom-
munikot ion zwischen den qenonnten distolen Abschni t ten des

Abb. 5: Fül lung des Torsometotorsolgelenkes mit Tensolzement' ! ' .  An-
sicht  der distolen Gelenkf löche des Os torsole ter t ium.

To rsom efoto rso/ loin f i n iected with Te n solzemenf@. Arti cu I oti o n surfoce
of the Os torso/e tertium

Als Verbindungsweg zwischen diesen Gelenken konnte ouf der

loterolen Sei te der Conol is iors i  nochgewiesen werden, mediol

ermögl icht  d ie konolort ige Knochenoussporung zwischen dem

Os torsole or imum et secundum und dem Os torsole ter t ium

einen Übergong zwischen den Gelenken. Ein Kommunikot ions-

weg oußerholb der Knochengrenzen konnte nicht  beobochtet

werden. Die Fül lmoter io l ien t reten im dorsolen Bereich der in i i -

zierten Gelenke zwor in enge Nochborschoft,  bleiben ober stets

durch die Begrenzungen der Gelenkhohlen voneinonder getrennt.

Somit  is t  den Ausführungen von Sock und Orsini  (1981) und

von Krous-Honsen et  o l .  (1992) zuzust immen, die ebenfol ls diese

beiden Kommunikot ionsweoe beschreiben.

Abb.6:  Fül lung des rechten distolen Intertorsolgelenkes und des
To rsometolo rso I gelen kes m it  Tensolzement@. Ansicht von loteroplo nto r.
Die Osso metolorsol io secundum und quor lum sowie die Osso iorsol io
pr imum et secundum und quortum sind entfernt .

Loteroplonfor ospecl of o right forso/ ioinf. The Osso metoforso/io
secundum ond quortum ore removed os we// os /he Osso forso/io
primum ef secundum ond quortum

Mog/iche Finf lüsse der Iniekt ionsmefhode ouf dos Unfersu-

chungsergebnis

Nochdem bisher ige Studien zum Themo,,Kommunikot ionsver-

höl tn isse zwischen dem distolen lnter lorsol-  und dem Torsome-
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Abb.7:  Fül lung des rechten distolen Intertorsolgelenkes und des
Torsometotorsolgelenkes mit  Tensolzemeni@. Ansicht  von loterol .  Die
Osso torsole ter t ium und ouor lum sind entfernt .

Disto/ interiorso/ ond lorsomelolorso/ ioinf injecfed with TensolzernenfE'.
Osso forso/io tertium ond ouortum ore removed.

Abb. 8:  Vertei lung von Gelot ine in den einzelnen Komport imenten
des Sprunggelenkes. Ansicht  des poromedionen Gefr ierschni t ies nohe
der Sprunggelenksochse. Ansommlung von Gelot ine in den kommu-
niz ierenden Gelenksöcken sowie der Sehnenscheide des M. f lexor
digi torum profundus.

Distribution of ge/ofine in the hock. View of o poromedion secfion
neor the oxio/ p/one of the torso/ loinf. Disfribution of ge/ofine in the
oreos of  the io int  ond in lhe connected tendon sheol  of  the deep
flexor musc/e.

Abkürzungsverzeichnis der Bi ldbeschrif tungen

C Colconeus
T Tolus
Ti Tibio
Tc Os torsi centrole
T l+l l ,  l l l ,  lV Os lorsole pr imum et secundum, ter t ium, quortum
Mt l ,  l l ,  l l l ,  lV Os metolorsole pr imum, secundum, ter t ium, quortum
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totorsolgelenk" zu te i lweise erhebl ich voneinonder obweichen-
den Ergebnissen führten, log es nohe, den Einf luß der In iekt i -
onsmethode nöher zu beleuchten. Neben der Viskosi iöt  ver-
schiedener In iekt ionsmit te l  wurde ouch ein Augenmerk ouf den
Einf luß des Iniekt ionsdruckes und der In iekt ionsmenge gelegt.
Zusötzl ich wurde der Froge nochgegongen, ob die Fr ische der
u ntersuchten Spru n g gelen ksprö po rote dos U ntersuch u ngsergeb -
nis beeinf lußt.

Die Untersuchung des Einf lusses der Viskosi töt  des In iekt ions-
moter io ls ouf dos Kommunikot ionsergebnis erbrochte eine Kor-
relot ion zwischen diesen Foktoren.

So l iegt  bei  den untersuchten Sprunggelenken die Kommuniko-
t ionshöuf igkei t  noch Verobreichung des relot iv zöhen Tensolze-
mentes@ om niedr igsten (22%), gefolgt  von verdünntem, bor i -
umsulfothol t igem Röntgenkontrostmit te l  (60%) und Gelot ine
(92o/") .  Bei  Verwendung von Tusche, verdünntem, iodhol t igem
Röntgenkontrostmittel bzw. einer Kombinotion dessen mit Luft
konnte in ol len untersuchien Föl len eine Kommunikot ion zwi-
schen dem distolen Intertorsol-  und dem Torsometotorsorge-
lenk nochgewiesen werden. Hierous lAßt s ich zwor nicht  zwin-
gend folgern,  doß ein In iekt ionsmit te l  mit  n iedr iger Viskosi töt ,
dos in eines der beiden Gelenke in l iz ier t  wird,  ouch dos ondere
erreicht ,  doch scheint ,  in Anlehnung on Krous-Honsen et  o l .
(1992),  e ine posi t ive Korrelot ion zwischen obnehmender Vis-
kosi töt  des In iekt ionsmoter io ls und der Kommunikot ionswohr-
scheinl ichkei t  zu bestehen. Auch die Beschreibung (Sock/Orsi-

ni  l98 7) derVerbindung zwischen dem distolen lntertorsol-  und
dem Torsometotorsolgelenk in Form von feinen, internen Bin-
degewebsspol ten, loßt es plousibel  erscheinen, doß Flüssigkei-
ten mit  ger inger Viskosi töt  le ichter penetr ieren.
Sock und Orsini  (198l , )  stel l ten speziel le Untersuchungen zur
Frogestel lung on, ob hoher In iekt ionsdruck eine Kommunikot i -
on zwischen den Gelenksöcken des distolen Intertorsol-  und
Torsometotorsolgelenkes provozieren konn. Als Ergebnis ihrer
Untersuchungen fossen sie zusommen, doß forcierte In iekt io-
nen eine größere Kommunikot ionshöuf igkei i  noch sich z ieht.
lm Rohmen ihrer Studien in i iz ier ten s ie bei  55 Sprunggelenken
verdünntes Lotex mit ,  wie s ie es nennen, , ,k l in ischem Druck"
und erreichten hierbei  e ine Kommunikot ionsrote von 7,3% (4
von 55).  Bei  wei teren 27 Pröporoten in i iz ier len s ie mit  störke-
rem Druck und konnten so in I  8,5% (5 von 27) der Föl le eine
Verbindung zwischen beiden Gelenken erzielen.
Diese Korrelot ion zwischen Iniekt ionsdruck und Kommunikot i -
onshöuf igkei t  wurde in spöter durchgeführten Untersuchungen
wiederholt überprüft,  fond ober bei den meisten Untersuchern
keine Bestöt igung (Brown/Volko, 1980; Krous-Honsen et o/. ,
1992).  Nur Gobe/ (1983) gloubt einen Einf luß des Injekt ions-
druckes zu erkennen. Er s ieht  iedoch den Druck nicht  isol ier t ,
sondern setzt  ihn in Verbindung zur In iekt ionsmenge. Auch in
der vor l iegenden Arbei t  konnte,  wie bei  den meisten Auroren,
keine posi t ive Korrelot ion zwischen Iniekt ionsdruck und Kom-
munikot ionshöuf igkei t  erkonnt werden. So erforderte beispiels-
weise die In iekt ion von Tensolzement@ den siörksten Iniekt ions-
druck,  erbrochte ober die niedr igste Kommunikot ionsrote.
Auch konnte kein Einf luß der In iekt ionsvolumino ouf die Kom-
munikot ionshouf igkei t  beobochtet  werden. Größere Iniekt ions-
mengen ( . l0 ml)  zogen bei  onschl ießender Nochuntersuchung
n icht zwo ngslo uf ig posit ive Kom m u n ikot ionsergebn isse noch sich.
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Dieses Ergebnis steht im Einklong mit  den Aussogen von Be//  ef
ol .  (1993) und Krous-Honsen et  o l .  (1992),  widerspr icht  ober
den Ergebnissen von Gobel (1983).  Bei  Letzterem muß ober
nochmols ouf die von ihm ongesprochene Verbindung von In-

iekt ionsvol u m i no u nd I niekt ionsd ruck hi ngewiesen werden. Krous-
Honsen et  o l .  ( l992) erklörten große Volumino mit  der Ausbrei-
tung des in l iz ier . ten Moter io ls in uml iegende Sehnenscheiden.
Zur Frogestel lung, ob die Frische der untersuchten Pröporote

einen Einf luß ouf dos Ergebnis der Untersuchung hot,  stel l te
sich herous, doß kein s igni f ikonter Unterschied zwischen den
Untersuchungsergebnissen fr ischer oder zunöchst gelogerter

Pröporote besieht.  Dos gleiche Ergebnis loßt s ich ouch ous den
Studien von Brown und Volko (1980) ,  Sock und Orsini  ( l  98l  )  ,
Rüther (1982),  Krous-Honsen el  o l .  (1992) und Be//  et  o l .  (1993)

oblei ten.

Neben den für diese Arbei t  ousgewöhlten und untersuchten Ein-
f lußfoktoren werden in der Literotur spekulot iv noch weitere
Aspekte für  d ie unterschiedl ichen Ergebnisse über die Kommu-
nikot ionsverhöl tn isse in Betrocht gezogen. Hierzu gehören ne-
ben dem verwendeten ln iekt ionsinstrumentor ium ouch dos Al-
ter, die Rosse und die Größe der Tiere (Krous-Honsen ef o/. ,
1992).  Gobe/ (1983) diskut ier t  den Einf luß des gewöhlten Zu-
gonges zum Gelenk und Rüfher (1982) mocht s ich Gedonken
ü ber die Schwier i  g kei ten ei  ner exo kten Röntgenbi  ld i  nterpretot i -
on.  Ergönzend zu den genonnten Punkten stel l te s ich bei  der
Durchführung der vor l iegenden Arbei t  herous, doß ouch die
Beurtei lung von Gefr ierschni t ten Fehlerquel len in s ich birgt .  So
hot,  ongesichts der engen Verhöl tn isse, gerode im distolen Be-
reich des Sprunggelenkes, die Posi t ionierung des Gefr ierschni t -
tes einen erhebl ichen Einf luß ouf dos Ergebnis.  Auch eine exok-
te Bewertung der Ausgußpröporote mit Kunststoff wor erst noch
völ l iger Zer legung der Gelenke mögl ich.

Kommunikofion vom disfo/en lntertorsol- bzw. Torsomeiotorso/-
ge/enk bis ins proximole lnterlorsol- und Torsokrurolgelenk

Kommunikotion zwischen dem disto/en lntertorsolgelenk zum
proxi mole n /nferforso /ge/en k

Bei der Beu rtei I  u n g der Kom m u n i  kot ionsverhö l tn iss e |el bei 25%
(1 1 von 44) der untersuchten Pröporote eine Kommunikot ion
zwischen dem distolen und dem proximolen Intertorsolgelenk

und dem domit  wiederum in Verbindung stehenden Torsokru-
rolgelenk ouf. Auch frühere Studien (Brown/Volko, I980; Sock/

Orsini ,  l98l  ;  Krous-Honsen et  o l . ,  1992; Bel l  et  o l . ,  1993) be-
r ichten über dieses Phönomen, nennen iedoch eine viel  n iedr i -
gere Höuf igkei t  (moximol 2,9 %).  Do sich die vor l iegende Ar-

bei t  mit  der Klörung der Kommunikot ionsverhöl tn isse zwischen

dem distolen Inter lorsol-  und dem Torsometotorsolgelenk be-
schöft igt ,  wurde diesem Phönomen nicht  wei ter  nochgegongen.

Es sol l  iedoch erwöhnt werden.

Kommunikafion zwischen dem Torsomefoforso/ge/en k und der
kommunizierenden Sehnenscheide der Endsehnen des M. f lex-

or digitorum profundus

Weiss und Frewein (1993) beschreiben beim Hund eine Kom-
munikot ion zwischen den Gelenksöcken des Sprunggelenkes
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Untersuchung zur Kommunikot ion zwischen dem distolen Intertorsol-  und dem Torsometotorsolgelenk om Sprunggelenk des P{erdes

und der Sehnenscheide der Endsehnen des M. f lexor digi torum
profundus. Für dos Pferd konnten sie eine solche Kommuniko-

t ion nicht  nochweisen. lm Rohmen der vor l iegenden Studie konn-

te dem widersprechend bei  4 Pröporoten (9%) eine Kommuni-

kot ion zwischen der genonnten Sehnenscheide und dem Torso-

metotorsolgelenk des Pferdes nochgewiesen werden. So erreichte

Gelot ine,  Tusche, bor iumsulfothol t iges Röntgenkontrostmit te l

sowie eine Kombinot ion ous iodhol t igem Röntgenkontrostmit te l

und Luft  noch Appl ikot ion in die distolen Gelenkspol ten des
Torsus die komm uniz ierende Sehnenscheide.
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Buchbesprechung

So schütze ich mein Pferd
Alexo nd ro Schedel  -Stu pper ich/Ho ns G I  i  ndemo n n

Verlog Mül ler ,  Rüschl ikon
lsBN 3-275-01324-6

Ein neuer und ungeklörter Pferder ipper-Fol l  ous dem süddeutschen Roum, bei  dem dos Opfer unter
größten Quolen zu Tode kom, ist für  mich Anloss,  d ie Pferdeörzte ouf ein neues Buch, welches u.  o.  zu
diesem Themo Stel lung nimmt,  oufmerksom zu mochen. Die Autor in Dipl . -Biol .  Alexondro Schedel-
Stupper ich,  d ie on der Universi töt  Gott ingen über Kr iminol i tötsphönomene on Houst ieren orbei tet ,  hot
berei ts verschiedene Bücher und Art ikel  in Fochzei tschr i f ten veröf fent l icht .  Hons Gl indemonn ist  Pfer-
dezüchier und Kr iminol ist  und om Londeskr iminolomt Homburg ols Fochmonn für technische und
verholtensorientierte Prövention töt ig. Dos Buch befosst sich weniger mit der theoretischen Auforbei-
tung sodomist ischer und sodist ischer Verhol tensobweichungef l ,  sondern es gibt  in erster Linie prokt i -
sche Rotschlöge zur Verbrechensverhinderung und zur Verbesserung der ol lgemeinen Sicherhei t  für
dos Pferd.  Die Lekture dieses Buches, dos on zwei Abenden gelesen ist ,  versetzt  uns in die Loge, unsere
Pferdehol terk l ientel  ouf  e inem Gebiet  z ie lger ichtet  und ef f iz ient  zu beroten, dos in der Proxis of t  ver-
nochlössigt  wird.  Letztendl ich geht es iedoch um Wohlbef inden, Sicherhei t  und Schutz unserer Pot ien-
ten, wesholb wir  n icht  nur om Ronde, sondern in erster Linie ongesprochen sind.

Hons D. Louk
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